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Berlin, 9. Febr. mtliches.] Se. Maj. der König haben aller⸗ 
gnädi gerüht: Len Sreisgerihtärath v. Aare zu Königsberg i. Pr., 


dem Conſul Quehl in Kopenhagen, dem Kreisgerichts⸗Depoſital⸗Ren⸗ 
danten und Calculator, Rechnungsrath Sg zu Marienburg, dem Kämme⸗ 
rei⸗Rendanten Peter zu Naumburg a. d. S. und dem penſionirten Haupt⸗ 
ollamts⸗Rendanten ee Be zu Granſee im Kreiſe Ruppin 
den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Kammerdiener Sr. k. H. des Kron⸗ 
prinzen, Winkelſtein, und dem Kammerdiener 3: k. H. der Kronprinzeſſin, 
Abel, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Skudirenden Balduin Pi ch 
aus Rees im Regierungsbezirk Düfjelvorf, dem Pionnier Oſſenbuehn vom 
Weſtfäl. Pionnier⸗Bat. Nr. 7 und dem Schornſteinfeger Auguſt Brink⸗ 
mann zu Montjoie die Rettun 8⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner 
den Regierungs⸗Aſſeſſor Otto Wolf Stielow zum Landrathe des Kreiſes 
Aschersleben, im Regierungsbezirke Magdeburg, zu ernennen. 

Berlin, 9. Februar. [Seine Majeftät der König) nah⸗ 
men heute Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters und des Mili⸗ 
tärcabinets entgegen. ) 

[Ihre Majeſtät die Königin] beſuchte geſtern mit Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige den Ball beim Grafen Arnim. 

[Seine königliche Hoheit der Kronprinz] nahm im Laufe 
des geſtrigen Vormittags die Meldungen des Generals der Infanterie 
v. Werder, des Generalmajors v. Seidlitz, Commandeurs der 20. 
Infanterie⸗Brigade, des Majors de Rege, Rittmeiſters von König 
und des Premier-Lieutenants von Koeppern vom 11 Pommerſchen 
Ulanen:Regiment Nr. 4 entgegen und empfing um %3 Uhr eine 
Deputation des Comite 's für die induſtrielle und landwirthſchaftliche 
Ausſtellung in Merſeburg 1865. 

Abends erſchien Hoͤchſtderſelbe auf dem Ball beim Grafen Arnim 
von Boitzenburg. (St.⸗A.) 


Gewinne der 2. Klaſſe 131. Lotterie. (Ziehung vom 9. Februar.) 
Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt. 
(Nur die Gewinne über 30 Thaler ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
ee der heute beendigten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
2. 285. 303. 65. 413, 20. 65. 686. 710. 850. 1056 (40). 83, 101. 
60. 216 (40). 32. 304. 39. 466. 93. 503. 9. 727. 50. 947. 98. 2219. 
312. 13, 50. 406 (40). 46, 49, 524 (50). 98. 672. 80. 714. 57. 81. 96. 
841. 85. 942. 63. 91. 3143. 56. 60. 74. 253. 311 (60). 90. 413, 98. 
505. 14. 69. 89. 631. 78. 746. 55. 876. 969. 4176. 236. 70. 302. 
33. 34 (40). 63. 442. 511 (40). 59. 79. 624 (50). 29. 814. 74. 93. 959. 
5042. 308. 24. 450. 591. 654. 82. 736. 932. 45. 6009. 71. 173. 82. 
265 (40). 81. 434. 534, 55. 635. 75. 78, 774, 7209. 75. 405. 516. 87. 
741. 82. 858. 61. 82. 8072. 126. 33. 303. 401. 55. 61. 75. 512. 33. 
41. 46. 80. 635. 70, 768. 866 (40). 90. 9071. 78. 155. 209. 53. 77. 
416. 556. 94. 667. 764. 856. 948. 
10,016. 171. 333. 38 (80). 80. 495. 543. 78. 635. 51. 790. 868. 
85. 931. 54. 56. 11,029. 245. 327. 50 (40). 79. 422. 34. 715. 907. 
12,004. 19. 26. 43. 143. 344. 87. 475. 517. 42. 65. 90. 632. 37. 45. 
48509. 745. 904 (40). 23. 28. 55. 73. 98. 13,016. 79. 200. 500. 40. 97. 
741. 84 (40). 847. 93. 928. 14,243. 75. 386. 444. 48. 699. 719. 97. 
850 (50). 68. 85. 15,151. 251. 78. 316. 478. 511. 50. 71. 96. 99. 
614. 971. 81. 
625. 74. 75 
884 


47. 445. 72. 85 


613. „760 (a0), 70. 837. 


516. 20 (80). 81. 
703. 868 


. 629. 30. 5 
4 504. 90. 695. 
93.010, 65 (50). 91. 288. 511. 68. 76. 660. 794 
504. 5. 644. 82. 719. 34. 52. 59 (40). 97. 907. 55. 25,168, 89. 
6 (ic). 80. 597. 699. 835. 77 (60). 26,001. 37. 156. 202. 39. 80, 
399. 742. 46. 837. 982. 27,126 (40). 69. 233. 78. 321. 438. 552, 
635. 832. 28,042. 122. 635. 75. 78. 20,135. 66. 82. 377. 507. 657, 730, 
30,022. 47. 82. 97. 106. 260. 90, 374, 453. 55. 59, 500 (40). 
627. 32. 759. 31,122, 304. 28. 99. 432. 725. 978. 32,025. 26 (40). 
65. 87. 126. 29. 30. 42. 393. 611. 871. 74. 940. 53. 58. 85. 33,021. 
23. 158. 84. 300. 49. 431. 34. 758. 820. 70. 994. 34,034 (40). 49. 
220. 82. 364. 66 (40). 476, 517. 97 (40). 35,068. 349. 429, 86 (60). 
896. 985. 36,198. 256. 78 (80). 387. 874, 923. 61. 92. 37,192. 236, 5 
604. 32. 35. 51. 774. 818. 28. 75. 901. 46, 
402. 55, 687 


1,043, 
22,057 (50). 
2 0 138. 


38,144. 67. 89. 


d 68 
48. 340. 47. 402 (40). 56. 79921 
109. 22. 223. 79. 314. 403. 72, 508 (40), 10. 692. 


678. 

. 906. 51,000. 35 (60). 48. 
(40). 775. 79. 941. 52,036, 44. 192. 

439. 72. 73. 778. 990, £ 

918. 29. 54,123. 290. 

621. 725, 84. 866 

950. 77. 57,106. 10. 


229. 35. 399. 
40). 730. 848, 

600 300 510 20. 
9. 736, 71. 89 


83,002 ( 

6. 22. 37. 66, 
87,110. 358. 416. 
67. 83. 237. 84. 343. 450. 
151. 224. 94. 337. 75. 415. 501. 76. 
406 (60) 16. 23. 678. 
751. 82. 846. 57 60). 
611, 703. 84. 819. 47. 


61 (40h. 80, 81. 967. 92,018. 190. 385. 563. 
80. 782. 840. 94,355. 


80). 36. 45. 477. 
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„Sie in dieſem Sinne no 
der Abgeordneten und in dem meinigen unſeren innigſten und wärmſten Dank 


gen vertheilen fie ſich in folgende Kategorien: 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


der Grundſteuer gemacht habe. Dieſe Frage wurde dahin beantwortet, daß 
bis zum Jahre 1864 vieſe Vorſchüſſe von der Generalſtaatskaſſe geleiſtet 
worden ſeien. Der däniſche Krieg habe indeß jo große Ausgaben aus der 
Generalſtaatskaſſe verurſacht, daß die Regierung Veranlaſſung nehmen mußte, 
dem Staatsſchatz die Forderungen der Generalſtaatskaſſe an die Provinzen 
für die Grundſteuer⸗Veranlagungskoſten zu überweiſen, und aus demſelben 
den entſprechenden Betrag von 5,500,000 Thaler zu entnehmen und zur Ges 
neralſtaatskaſſe abzuführen. Die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand wurde his 
zur nächſten Sitzung der Budget⸗Comm vertagt, in welcher der Reg.⸗Commiſſar 
genauere Mittheilungen über die aus dem Staatsſchatz entnommenen Summen 
zu machen verhieß. Bei der Verhandlung über die Eiſenbahnſchulden wurde auf 
Befragen ſeitens des Regierungs⸗Comm. erklärte, daß von den 17 Millio⸗ 
nen 4 procentiger Anleihe für die Gebirgsbahn, die Berlin⸗Küſtriner Bahn 
u. ſ. w. 8,170,000 Thlr. veräußert ſeien; davon ſeien 2,300,000 Thlr. nicht 
für die Gebirgsbahn, ſondern für die Holzmindener Eiſenbahn verwendet 
worden, da die Geldverhältniſſe im Jahre 1864 in Folge des Krieges zum 
Verkauf des Reſtes der für dieſe Bahn im Jahre 1862 bewilligten Anleihe 
von 4,800,000 Thlr. zu ungünſtig geweſen ſeien. Dieſe Operation wurde 
von verſchiedenen Mitgliedern der Commiſſiou als ungeſetzlich bemängelt, ihr 
auch der für den Staat vortheilhafte Charakter beſtritten, den der Regierungs⸗ 
Commiſſar ihr beilegte. Wenn die Regierung berechtigt ſei, das für eine 
Bahn bewilligte Geld für eine andere auszugeben, dann können ſie auch die 
für Eiſenbahnen bewilligten Gelder für durchaus andere Zwecke, z. B. für 
Kriegszwecke, ausgeben. — Bei der Verwaltung der Bank, für die beiläufig 
ein gedruckter Special⸗Etat nicht vorhanden iſt, wurde auf den Nachtbeil auf⸗ 
werſfam gemacht, den das Inſtitut dadurch erleide, daß es einen Minimal⸗ 
Discontoſatz habe, unter den es auch in Zeiten des größten Gelpfberfluffes 
nicht herabgehe. In ſolchen Zeiten erleide das Geſchäft der Bank Abbruch. 
Hierüber wird in der nächſten Sitzung in Gegenwart eines Vertreters des 
Handels miniſteriums weiter verhandelt werden. — Von dem Abg. v. Bon in 
iſt ein Antrag auf Prüfung der Rechtmäßigkeit der Conventirung der 444 pro⸗ 
centigen Anleihe eingebracht worden. 

Grabow's Rede bei ade der Bürgerkrone.] Heute 
Vormittag empfing Präſident Grabow die kölner Deputation, welche ihm die 
Bürgerkrone überbrachte. Er hielt bei dieſer Gelegenheit folgende Anſprache 
an dieſelbe: „Aus tiefbewegtem Herzen danke ich Ihnen und Ihren Herren 
Committenten für die dreifach hohe Auszeichnung, welche die liberale Majo⸗ 
rität des Hauſes der Abgeordneten und ich von den Herren Wahlmännern 
der altehrwürdigen Metropole Köln in der uns gewidmeten Juſtimmungs⸗ 
adreſſe, in der votirten Bürgerkrone und in deren 5 Ueberbringun 
von dem Geſtade des deutſchen Rheins zum Sitz unſerer Wirkſamkeit dur 
Sie, meine Herren, gewürdigt worden find. Was ich, eingedenk des Königs: 
wortes: „Zwiſchen uns ſei Wahrheit“, geſprochen, und was ich nach meinen 
geringen Kräften geleiſtet habe, es iſt unzertrennlich von dem, wozu ſich die 
liberale Majorität des Hauſes der Abgeordneten in Wort und That ſeit 
Jahren zur Wahrung der verbrieften und beſchworenen Volksrechte, zur Er⸗ 
haltung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Volksvertretung in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den politiſch gebildeten, unabhängigen Männern be⸗ 
kannt hat. Ich kann daher auch die von Ihnen mir überbrachte 
höchſte Auszeichnung, welche der Bürger dem Bürger zu gewähren 
vermag, nur im Namen dieſer Majorität entgegennehmen; ſie gebührt 
allen meinen liberalen Kampfgenoffen, für fie werde ich zum ewi⸗ 

en Gedächtniß dies bürgerliche Kleinod als getreuer Hüter aufbewahren. 
afjelbe ſoll uns ftählen zum Aus harren in dem ſchweren Verfaſſungskampfe, 
falls eine allſeitig gewünſchte Verſtändigung unmöglich werden ſollte. Es 
ſoll unſere Söhne und Enkel mahnen, die Treue gegen den König von der 
Treue gegen das Volk nimmer zu trennen, ſich ſtets in dieſer heiligen Treue, 
wie ihre Väter thaten, einmüthig um unſere Verfaſſung zu ſchaaren, um das 
Friedenspanier mit dem Schwerdte der Wahrheit unter dem ſtählernen Schilde 
des Rechts und Geſetzes am allen Zeiten ſiegreich zu vertheidigen. Empfangen 
mals im Namen der liberalen Majorität im Hauſe 


und überbringen Sie ihn gütigjt den uns in fo hohem Grade ehrenden Herren 
Wahlmännern Ihres (ren Heimalhlandes f — Zur Feier des Ereigniſſes 


findet heute ein Feſtmahl im engliſchen Hauſe ſtatt. 


[Kein Schwanken.] Die „B.⸗ u. 9.3.” vernimmt, daß jedes 


ſcheinbare Schwanken in der inneren Politik der Regierung jetzt vor: 


über iſt. Es beſteht jetzt die volle Uebereinſtimmung darüber, auch für 
den wahrſcheinlichen Fall, daß ein Budget für dieſes Jahr wiederum 
nicht zu Stande käme, dem bisherigen Standpunkte der Re⸗ 
gierung nichts zu vergeben. 

[Nach einer Statiſtik des Hauſes der Abgeordneten! 
in der gegenwärtigen Legislatur Periode befinden ſich unter den 340 Mit: 
gliedern, 70 Adelige und 270 Bürgerliche. Nach ihren Lebensſtellun⸗ 
2 Miniſter, v. Roon 
und v. Selchow; 77 Juſtizbeamte und Richter, 9 Rechtsanwalte und 
Notare; 20 Miniſterial⸗, Regierungs⸗ und ſonſtige Verwaltungsbeamte; 
12 Landräthe, 7 Amtleute, Gerichtsſcholzen und Schulzen; 10 Bürger⸗ 
meiſter und ſtädtiſche Verwaltungsmitglieder; 1 activer Offizier, 17 Pro: 


„ feſſoren, Lehrer, Gelehrte und Künſtler; 10 Geiſtliche, 10 Aerzte, 
135 zur Dispofition geſtellte, ausgeſchiedene und penfionirte Beamte; 


7 penfionirte Offiziere; 4 Zeitungs⸗Redacteure, 2 Commerzienräthe, 
36 Kaufleute, Fabrikanten und ſonſtige Gewerbetreibende; 1 Kammer⸗ 
herr, 38 Rittergutsbeſitzer, 34 Gutsbeſitzer, 6 Particuliers und Ren: 
tiers, und 4 ohne Angabe des Standes. 34 auswärtige Wahlkreiſe 
werden durch in Berlin anſäſſige Landtags⸗Mitglieder vertreten, woge⸗ 


„gen Berlin bekanntlich zwei auswärtige, die Herren Jacoby und Lü⸗ 


ning, gewählt hat. f - 

[Zur Dispofition.] Wie das „Fr.⸗Bl.“ Hört, iſt dem General 
der Infanterie v. Werder, zuletzt Oberbefehlshaber über das 1., 2., 
5. und 6. Armee⸗Corps, der erbetene Abſchied ertheilt worden, und iſt 
derſelbe unter Belaſſung in feinem Verhältniß à la suite des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß und als Chef des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4, zur allerhöchſten Disposition Sr. Maj. des Königs 
geſtellt worden. Derſelbe ſoll fernerhin die allerhöchſte Namenschiffte 
Sr. Maj. des Königs mit der Krone in den Epauletten tragen. 

[Gutzkow.] Die „D. A. Z.“ berichtet über Gutzkow's Zuſtand, 
daß ſich derſelbe weſentlich beſſere. Seine beiden Befürchtungen ſind 
gegenwärtig, daß er an ſeinen Wunden oder deren Folgen ſterben 
müſſe und daß er wahnſinnig werden würde. Im Uebrigen beſitzt er 
volle Klarheit des Geiſtes. f 

Iſerlohn, 5. Febr. [Der Laſſalle'ſche Arbeiter-Ver⸗ 
ein] war, wie die „Weſtf. Ztg.“ berichtet, auf geftern Nachmittag be: 
reits wieder zu einer Verſammlung zuſammenberufen. Dieſelbe durfte 
jedoch nicht abgehalten werden, weil mittlerweile von der Königlichen 
Regierung in Arnsberg die Verfügung hierher gelangt war: „für 
die nächſte Zeit derartige Verſammlungen hierorts nicht 
zu dulden.“ 

Poſen, 9. Febr. [Preßanklage.] Geſtern wurde der Redacteur 
der „Oſtdeutſchen Zeitung“, Dr. Waldſtein, auf Veranlaſſung des 
königlichen Polizeipräſidenten, Herrn v. Bärenſprung, und auf Requi⸗ 
ſition der köntglichen Staatsanwaltſchaft verantwortlich über den Ver⸗ 
faſſer, reſp. Herausgeber eines Leitartikels vernommen, der die Ueber⸗ 
ſchrift führte: „Die Schande des preußiſchen Volkes“ und eine Recht⸗ 
fertigung der Rede des Präſidenten Grabow enthielt. Durch dieſe 
Rechtfertigung ſollen angeblich die Vergehen der Verletzung der Ehrer⸗ 
bietung gegen Se. Majeftät den König, der Beleidigung der Miniſter 

1 Ir 
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—— Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Beſtell auf die Zeitung welche Sonntag und Me 
et u . — jmeinuel erſchehrl. . 


in Bezug auf ihren Beruf und die Erregung von Haß und Verach⸗ 
tung gegen die Minifter verübt fein. (Oſtd. Z.) 
Poſen, 9. Febr. o. Wolniewicz.] Der durch Urtheil des 
königlichen Kammergerichts, Senat für Staatsverbrechen, in contu- 
maciam zum Tode verurtheilte Rittergutsbeſitzer, Herr v. Wolniewicz 
auf Dembicz, hat ſich dem Landrathe in Schroda geſtellt und iſt unter 
Escorte eines Polizeibeamten mittelſt Eiſenbahn an die Hausoogtei in 
Berlin abgeliefert worden. (Poſ. Ztg.) 
Deut ſchlan d. 
München, 6. Febr. [Zur mitelftaatlihen Anlehnung 
an Frankreich. — Eine franzöſiſche Depeſche.] Der „National⸗ 
Zeitung“ wird geſchrieben: Sie werden ſich erinnern, daß in der Mitte 
des Dezember v. J. nach dem Eintritt des Herrn v. d. Pfordten in 
das Minifterium alsbald Gerüchte ſich verbreiteten, derſelbe habe in 
einer geheimen Depeſche von einer Anlehnung an das Ausland geſpro⸗ 
chen, wenn die Höfe von Berlin und Wien auf die baieriſche Politik 
in der Herzogthümerfrage nicht eingehen würden. Es iſt damals in der 
hieſigen offiziöfen Zeitung dieſes Gerücht in der entſchiedenſten Weiſe 
als Verleumdung bezeichnet worden und dann verſtummt. Gegenwär⸗ 
tig find inde ſſen wieder ähnliche Gerüchte, freilich ohne directe Hinweis 
fung auf Baiern, in Umlauf, welche die öffentliche Aufmerkſamkeit er⸗ 
regen müſſen. Dahin gehört die Bemerkung der offiziöfen „Nordſee⸗ 
Zeitung“ in Hannover, „daß in der erſten Hälfte des Januars in 
Folge eines leiſen Schmerzensſchreies eine franzöſiſche Depeſche an einen 
deutſchen Hof“ mit der Andeutung abgegangen, daß man gern bereit 
ſei, die Sache weiter zu verfolgen, wenn man nur wiſſe, wie weit die 
Hilfeſuchenden allenfalls zu gehen bereit ſeien. Nach dem früheren 
Vorgange hat man in der Preſſe wieder die Augen auf Baiern ger 
worfen und auch der „Allgemeinen Zeitung“ aus Wien „von einer 
franzöſiſchen Anregung im mittelſtaatlichen Lager“ geſchrieben. Daß 
dieſe Sache hier große Aufmerkſamkeit erregt hat, brauche ich wicht u 
ſagen, da in der That in der erſten Hälfte des vorigen Monats eine 
franzöſiſche Depeſche hier vorgeleſen worden iſt, welcher allerdings 
die Differenz der Mittelſtaaten mit den deutſchen Vormächten zum Hin⸗ 
tergrunde diente. Baiern hat indeſſen, wie ich von einer 
ſehr gut unterrichteten Seite erfahre, dieſe franzöſiſche 
Fühlung nicht angeregt. Herr v. d. Pfordten iſt von derſelben 
vielmehr auf das Höchſte überraſcht worden und hat fie in entſchieden 
deutſcher Weiſe beantwortet. Das Sachverhältniß iſt indeſſen durch 
die franzöſiſche Depeſche ſelbſt aufgeklärt worden. Aus dieſer ſoll ſich 
ergeben, daß ein mittelſtaatlicher Diplomat in Paris ſeine Verwunde⸗ 
rung ausgeſprochen habe, daß Frankreich ſich gegenüber der Kriſts in 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage ſo ruhig verhalte, während daſſelbe 
auf der londoner Conferenz eine den Herzogthümern günſtigere Stellung 
eingenommen habe. Dieſe Anregung hat nun zu einer franzöſiſchen 
Depeſche geführt, welche hier in vertraulicher Weiſe vorgeleſen worden 
iſt, und auch, wie verſichert wird, in Dresden übergeben ſein ſoll. Das 
pariſer Cabinet, in dieſer Depeſche von der Vorausſetzung ausgehend, 
daß auch Baiern durch die reſervirte Politik Frankreichs befremdet ſei, 
ſoll darin ſeine Haltung mit dem Bemerken entſchuldigt haben, daß 
die kaiſerliche Regierung ihre Fernhaltung von Fragen, welche vorzüg⸗ 
lich deutſche Angelegenheiten betreffen, grundſätzlich nicht aufgeben wolle. 
Wer die leichte Erregbarkeit unſeres Premiers kennt, wird ſich das Er⸗ 
ſtaunen vorſtellen können, welches ſich in feinen Zügen bei Anhörung 
dieſer franzöſiſchen Aeußerung ausprägte, als er beim Vorleſen der 
Depeſche die Ueberzeugung gewann, daß mittelſtaatlicherſeits in Paris 
die Anſicht hervorgerufen, wie auch in München über die reſervirte 
Politik Frankreichs Verwunderung herrſche. Herr v. d. Pfordten hat, 
wie ich höre, dieſe Angelegenheit benutzt, um in ganz beflimmter Weise 
die Verſicherung zu geben, daß Frankreich Baiern gegenüber keiner 


Entſchuldigung wegen ſeiner Nichteinmiſchung in deutſche Angelegenheiten 


bedürfe. Man wird wahrſcheinlich bezüglichererſeits dieſem Vorgange 
eine andere Deutung zu geben oder die Sache in Abrede zu ſtellen 
ſuchen, aber meine Mittheilung ſtammt aus zuverläſſiger Quelle. 

Wiesbaden, 6. Febr. [Für die „Mittelrh. 3.“] Heute 
empfing der Staatsminiſter Prinz Wittgenſtein eine (dritte) Deputation, 
welche gegen die von der Landesregierung verfügte Siſtirung der 
„Mittelrh. 3.” reelamirte und eine von etwa 200 biefigeu Geſchäͤfts⸗ 
leuten und Landwirthen unterzeichnete Beſchwerde überreichte, in welcher 
geradezu die Frage aufgeworfen wird, warum man die Naſſauer in 
ihrer Jugend durch Schulzwang anhalte, leſen zu lernen, wenn 
man ihnen im Alter die Ausübung dieſer Kunſt verbiete. Der Mini⸗ 
ſter ſagte Prüfung der Beſchwerde und baldige Entſchließung zu. 

N. Fr. 2. 

/ 3 5. Febr. [Bergſturz.] Eine Gefahr, welche dieſer 8 
die Odenwaldbahn bedroht hat, iſt ohne irgend einen Unfall für die Bahn⸗ 
züge glücklich vorübergegangen. In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. iſt 
nämlich oberhalb Heidelberg, in der Nähe des Ortes Schlierbach, eine große 
Steinmaſſe von ca. 6000 Kubikfuß plötzlich auf das Eiſenbahn⸗Geleis von der 
dortigen ziemlich ſteil anſtehenden Felswand herabgeſtürzt, wodurch die 
Durdfabtt für die Züge an dieſer Stelle verſperrt worden iſt. Die herab⸗ 
gefallenen Steinblöcke waren zum Theil ſo groß, daß ſie mit Pulver geſprengt 
werden mußten, um von der Bahn entfernk werden zu können. Nach mühe⸗ 
voller ununterbrochener Arbeit während des geſtrigen Tages und der ver⸗ 
wichenen Nacht wurde die Räumung des Geleiſes ſoweit bewirkt, daß die 
heutigen Vormittagszüge wieder durchpaſſtren konnten. , 


Italien. 

Turin, 6. Febr. [Aus der Kammer. — Reife des Kö⸗ 
nigs. — Eiſenbahn.] Die Deputirtenkammer hat hent ein Geſetz 
votirt, welches die Regierung ermächtigt, die Grenzen der Provinzen 
und Bezirke abzuändern, um dadurch die Verwaltung zu vereinfachen 


Freitag, den 10. Februar 1865. 
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und Erſparniſſe zu erzielen. — Die „Opinione“ meldet, daß der König Ex 


auf feiner Reife nach Florenz in Piacenza, Parma, Reggio, Modena 
und Bologna mit Begeiſterung und unter dem Rufe: „Es lebe Victor 
Emanuel! Es lebe der König von Italien! Es lebe der König Gar | 


lantuomo!“ begrüßt worden iſt. Die „Nazione“ giebt einen ſehr 
detaillirten Bericht über die Ankunft in Florenz, welche Abends um 
halb 11 uhr erfolgte. Am Bahnhofe wurde der König von den Des 
hoͤrden und den Notabeln der Stadt empfangen. Er ſtieg im Civil⸗ 
anzuge aus dem kgl. Waggon. Der Weg vom Bahnhofe nach dem 
Palaſt Pitti wurde durch zahlreiche Fackeln beleuchtet, ſowie durch die 
Illumination der Straßen, durch welche der König mit ſeinem Gefolge 
fuhr. Trotz der vorgerückten Stunde füllte eine dicht gedrängte 
jubelnde Menge die Straßen. Auf Verlangen des Volkes zeigte ſich 
der König auf dem Balcon und begrüßte von dort die verſam⸗ 
melte Menge. — Die mailänder „Perſeveranza“ commentirt die Ab⸗ 
reiſe des Königs nach Florenz in folgender Weile; „Der König ift 
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Regierungen begegnet, iſt Brafilien auf die niedrigſte Stufe unter den 


dem es die rechtmäßige Autorität ſtützt, erblicken wir Paraguay, das, 


eg“. 
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von Turin abgereiſt und jetzt bereits in Florenz eingetroffen. Wir 
können dieſen Entſchluß Victor Emanuel's nur als die gerechte und 
legitime Folge der traurigen Ereigniſſe anſehen, die am Montag 
(30. Januar) Abends in Turin vorgefallen find. Die königliche Würde 
war durch ein Verhalten, für welches uns die Worte fehlen, von Sei⸗ 
ten eines Theiles der Bevölkerung von Turin tief beleidigt worden und 
zwar von Seiten desjenigen Theiles (der alt⸗piemonteſiſchen Adelsloterie), 
welcher, je näher er ſich dem Herrſcher befand, um ſo größere Pflichten 
gegen ihn zu erfüllen hatte. Wäre es ſchicklich geweſen, die Würde der 
Krone aufs Neue ähnlichen Scenen auszusetzen?“ Das diplomatiſche 
Corps wird alle Bälle und ſonſtigen geſelligen Divertiſſements einſtellen, 
ſo daß die Gewerbtreibenden Turins eine weitere Einbuße an ihren 
Geſchäften erleiden werden. — Turin wird übrigens eine directe Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit dem Mittelmeere über Acqui nach Savona erhal⸗ 
ten. Die Regierung hat der Geſellſchaft, welche dieſe Bahn baut, eine 
Garantie von 6 Prozent Zinſen bewilligt. 
Ruf lan d. 

O Warſchau, 8. Febr. [Aufhebung der polniſchen 

Briefmarken. — Drohung. — Aufrühreriſche Plakate.) 


Eine Verordnung ſchafft die beſonderen polniſchen Briefmarken ab, und 


dürfen von nun an auch in Polen nur die ruſſſſchen Marken gebraucht 
werden. 
nicht auch eine polniſche Aufſchrift führen. — Ein amtliches „Com⸗ 
muniqué“ im „Dziennik“ äußert ſich über die „Uebelgeſinnten“, welche 
das Gerücht verbreiten, daß bei der demnächſtigen Aushebung haupt⸗ 
ſäͤchlich Diejenigen ausgehoben werden ſollen, welche in den aufſtän⸗ 
diſchen Banden gekämpft, dann heimgekehrt und den Homagialeid er: 
neuert haben. Den Verbreitern dieſes Gerüchts, ſowie den ehemaligen 
Aufſtändiſchen, welche in Folge deſſelben Verſuche machen ſollten, ſich 
aus dem Lande zu entfernen, wird mit der Uebergabe an die Kriegs⸗ 
gerichte gedroht. — Seit vorgeſtern werden wieder viele junge Leute 
in den Straßen angehalten, in die Polizeireviere geführt und dort 
durchſucht. Die Veranlaſſung ſollen gedruckte Plakate revolutionärer oder 
polizeiwidriger Natur fein, welche in den letzten Tagen ausgegeben 
ſein ſollen. 
Amerika. 

ti) Buenos⸗Ayres, 25. Dez. [Braſilien und Para- 
guay.] Die von der braſtlianiſchen Regierung in den La Plata⸗Staa⸗ 
ten beobachtete revolutionäre und aggreſſive Politik trägt bereits die 
traurigſten, obwohl ſonder Zweifel verdienten Früchte für das Kaiſer⸗ 
thum Braſilien. Der Ehrgeiz und die Eitelkeit Braſiliens werden ihm 
ſtets neue und bittere Enttäuſchungen bereiten und Niemand wird es 
in Anbetracht ſeines eingegangenen Bündniſſes mit dem Rebellen Flores 
beklagen. Durch die Nichtbeachtung der Prinzipien des internationalen 
Rechts, durch den Hohn, mit dem es den Grundſätzen aller honetten 


civiliſirten Nationen gefallen. Als der einzige Vertreter des monarchi⸗ 
ſchen Prinzips in Amerika ſollte gerade das Kaiſerreich mit gutem 
Beiſpiele in der Beobachtung des Rechts und der Loyalität allen andern 
Staaten vorangehen; leider aber hat es einen ſchmählichen Weg betre⸗ 
ten, der ihm die entſchiedene Mißbilligung aller monarchiſchen Regie⸗ 
rungen Europa's zuziehen muß. An Stelle Braſiliens, deſſen Aufgabe 
es ſein ſollte, für die Aufrechthaltung der Ordnung und der beſtehenden 
Einrichtungen in den ſüdamerikaniſchen Staaten Sorge zu tragen, in⸗ 


obwohl lange Zeit verkannt und oft genug verleumdet, freudig dieſe 
edle Aufgabe übernimmt; das republikaniſche Paraguay widerſetzt ſich 
der anarchiſchen, aggreſſiven Politik des Kaiſerthums. 

Der Stolz und die Eitelkeit Braſiliens, ſagen wir, find bereits, 
kaum daß der Krieg begonnen, arg mitgenommen worden. Die Re⸗ 
bellen und ihre kaiſerlichen Verbündeten ſind, unter Bedrohung einer 
Truppenabtheilung der uruguitiſchen Armee, gezwungen worden, die 
Belagerung von Payſandu aufzuheben. Die Beſatzung von Payſandu 


hat einen heldenmüthigen Widerſtand geleiſtet und den Belagerern be⸗ 


trächtliche Verluſte verurſacht; nachdem die Brafilianer das ſchwere Ge: 
ſchütz auf ihre Kanonenboote gebracht, ſchickten fie ſich an, den Fluß 
Uruguay herunter zu fahren. Mehr als wahrſcheinlich gilt es, daß 
das Aufgeben der Belagerung von Payſandu durch die Braſilianer der 
von Paraguay eingenommenen Haltung zuzuſchreiben iſt, welche letztere 


dem Kaiſerreich ernſte Beſorgniſſe einzufloͤßen beginnt. 


Nach den neueſten über Corrientes hier eingelaufenen Nachrichten 
hätte General Lopez, Präſtdent von Paraguay, 5 Dampfer, mit 2000 
Mann an Bord, beordert, ſich Cujaba und anderer Städte der braſi⸗ 


lianiſchen Provinz Matto Groſſo zu bemächtigen; iſt dieſe Nachricht, 


wozu aller Grund vorhanden iſt, genau, fo unterliegt es keinem Zwei⸗ 


fel, daß dieſe reiche Gegend des braſilianiſchen Gebietes ſich im gegen⸗ 


wärtigen Augenblicke bereits unter der militäriſchen Herrſchaft von Pa⸗ 
raguay befindet. Es würde ferner nicht befremden, zu hören, daß 
dieſer erſte Akt der Occupation von einer Erklärung begleitet wäre, 
wonach den Sclaven dieſer braſilianiſchen Provinz volle Freiheit wie⸗ 
dergegeben würde. Dieſe Thatſache wäre allerdings geeignet, die Ach⸗ 
tung der civiliſtrten Völker vor der Regierung von Paraguay von 
Neuem zu erhöhen. 

Die Batterien, welche die Ein fahrt in den Fluß Paraguay verthei⸗ 
digen, find in vortrefflichen Zuſtande, um dem braſilianiſchen Geſchwa⸗ 
der, das unzweifelhaft eine Verbindung mit Matto Groſſo zu unter⸗ 
halten verſuchen wird, die Durchfahrt mit größtem Nachdruck zu weh⸗ 
ren. Wollte Braſilien den Landweg oder den über San Pablo be⸗ 
nutzen, ſo brauchte es wohl ein ganzes Jahr, um eine Armee von 
Rio de Janeiro aus auf dem von Paraguay gewählten Kriegsſchau⸗ 
platz erſcheinen zu laſſen. Eine bedeutende Truppenabtheilung der 
paraguitiſchen Armee ſcheint ebenfalls im Anmarſch auf die brafiliani- 
ſche Provinz Rio Grande zu fein, was eine verhängnißvolle Diverfion 
den brafilianiihen Streitkräften, die in Uruguay eingefallen find, ohne 
dem Proteſte des Gouvernements von Paraguay Rechnung zu tragen, 
bereiten dürfte. 

Paraguay zählt gegenwärtig 60,000 Mann unter den Waffen; 
die Operationsarmee in Stärke von 25,000 Mann campirt in Cerro⸗ 
Leon, ſie ſcheint die Aufgabe zu haben, ihren Weg durch die Miſſionen 


zu nehmen und auf San Borja zu marſchiren; fie befigt eine beträdht- 


liche Anzahl von Geſchützen, unter anderen 24 gezogene Kanonen. In 
dem Arſenal wird unaufhörlich, Tag und Nacht, gearbeitet, der Enthu⸗ 
ſtasmus in Paraguay iſt unbeſchreiblich. Seine jetzt eingenommene 
Haltung hat in den argentiniſchen Provinzen Corrientes und Entre⸗ 
Rios eine gewaltige Aufregung hervorgerufen. Dieſe Provinzen ſprechen 
täglich lauter ihre Sympathien für Paraguay aus, das von den edel⸗ 
fen Motiven geleitet, die Waffen erhoben hat, um die ehrgeizigen Pläne 
Braſiliens und deſſen revolutionäre Schliche und Schleichwege zu 
Schanden zu machen und die Unabhängigkeit einer Schweſter⸗Republit 
kräftig zu vertheidigen. f 

Bis jetzt ſcheint General Mitre, Präſident der argentiſchen Repu⸗ 
blik, entſchloſſen, die Neutralität zu beobachten, und den dringenden 


Bitten des Kaiſerreichs, das ibn bewegen wollte, gemeinſame Sadye 
mit ihm zu machen, zu widerſtehen, obwohl Braſilien dem General 
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einen Autheil an der feindlichen Beute anbot; der Präſident der ar⸗ 
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Letztere unterſcheiden ſich von Erſteren nur dadurch, daß fie]! 
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gentiniſchen Republik begreift wohl, daß ein Bündniß mit Braſilien, 


unter welchem Vorwande er es auch einginge, das Signal zur offenen 
Allianz von Entre Rios und Corrientes mit Paraguay und Uruguay 
geben würde und zugleich eine Auflehnung aller argentiniſchen Provin⸗ 
zen gegen ihn und Buenos Ayres zur Folge hätte. 

Indem Paraguay die ehrenvolle und muthige Aufgabe übernimmt, 
dem unerſättlichen Ehrgeize Braſiliens einen Damm zu ſetzen und den 
Schlichen und hinterliſtigen Streichen der kaiſerlichen Politik ein Ende 
zu machen, wird bald ein neues Ituzaingo nicht verfeblen, Angſt und 
Schrecken in den Paläften von Petropolis und San Criſtoval zu ver⸗ 
breiten. 


Breslau, 10. Febr. [Feuer.] Geſtern Abend in der 8. Stunde wurde 
die Hauptfeuerwache alarmirt und rückte nach dem Haufe Reuſcheſtr. Nr. 11. 
Aus dem dortigen Lagerkeller war ein nicht unbedeutender Rauch gedrungen 
und dies hatte einen Vorübergehenden zu der Vermuthung einer Feuer 
gefahr gebracht, die, wie die Unterſuchung ergab, gar nicht vorhanden war. 


Breslau, 10. Febr. [Diebſtäbfelſ Geſtoblen wurden: Tauenzien - 
Straße Nr. 62b eine Radwer; Tauenzien⸗Straße Nr. 20 eine har Dar 


ferde. 
Als mutbhmaßlich geſtohlen wurde am Sten d. Mts. eine gelb und braun 
karrirte Pferdedecke polizeilich mit Beſchlag belegt. 
Angekommen: v. Gladis, Major a. D., aus Köln. (Pol.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei 0 Grd. Ba: Luft⸗ Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. tärke. 

Breslau, 9. Febr. 10 U. Ab.] 331,59 —5,4 | NW. I. Trübe. 
10. Febr. 6 U. Mrg. ] 332,60 — 8,8 NW. 1. Bedeckt. 


Breslau, 10. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 7 Z. U.⸗P. 1 F. 6 3. 
Eisſtand 
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Telegrapbiſehe Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 9. Febr. Nachm. 1 Uhr. Die Bank von Frankreich hat den 
Diskont bon 4½ auf 4 pet. herabgeſetzt. 

Paris, 9. Febr., Nachm. 3 
zu 67, 25, hob ſich auf 67, 30, fiel dann bis 67, 15 und ſchloß in ſehr matter 
Haltung zu dieſem Courſe. Die Nachricht von der Herabſetzung des Dis⸗ 
konts ſeitens der Bank von Frankreich blieb ohne jeden Einfluß. Sämmtliche 
Werthpapiere ſchloſſen Hau. Lombarden waren, weil man an Schwierigk. iten 
bezüglich der Ceſſion der italien. Bahnen glaubte, beſonders matt. Schluß⸗ 
Courſe: Zproz. Rente 67, 15. Italien. 5proz. Rente 65, 15. proz. 
Spanier 41. [proz. Spanier 39%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 448, 75. 
Credit⸗Mobdilier⸗Aktien 961, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 546, 25. 

Paris, 9. Febr., Abends. Nach dem heutigen Bankausweis haben ſich 
vermehrt: der Baarvorrath um 20%, die laufende Rechnung des Schatzes 
um , die Rechnung der Privaten um 9 Mill. Fr. Dagegen haben ſich 
vermindert: der Notenumlauf um 64%, die Vorſchülſe auf Werthpapiere um 
eine und das Portefeuille um 15 Mill. f A 


London, 9. Febr., Nachm. 4 Uhr. Froſtwetter. Conſols 89. Iproz. 
Spanier 39%. Sardinier 79. Mexikaner 27%. Sproz. Ruſſen 91. Neue 


Ruſſen 89%. Silber 61% 61. Türliſche Conſols 514. 

Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt mit 271,800 Dollars an Contan⸗ 
ten aus New⸗Nork in Queenſtown eingetroffen. . 

London, 9. Febr. Abends. Der heutige Bankausweis ergiebt einen 
Notenumlauf von 20,279,855 (Abnahme 252,195), einen Baarvorrath von 
3290000 1 . 50,387), und eine Notenreſerve von 8,141,375 (Zunahme 
320,050) Pfd. St. 

Trieſt, 9. Febr., Nachm 5 Uhr Der fällige Lloyddampfer mit der 
Ueberlandspoſt iſt ſoeben aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Wien, 9. Februar. Feſter. öprozentige Metalliques 72, 30, 1854er 
Looſe —, —. Bank-⸗Attien 806, —. Nordbahn —, —. National: Anleihe 
79, 35. Credit⸗Aktien 189, 90, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert 202, 40. 
Galizier 223 50. London 113, —. em, 84 90 Paris 44, 95. Böhm. 
Weſtbahn 162, - Neue Looſe 127, —. 1860er Looſe 94, 75. Lombard. 
Eiſenbabn 248, —. Neueſte Lotterie⸗Anleihe 86, 50. Neueſte Anleibe 84, 50. 

Frankfurt a. M., 9. Febr. Rahm. 2% Uhr. Die heutige Börfe war 
in Folge von Verkäufen der Spekulanten flau. Neue Finnl. Anl. wurde 83% 
gehandelt. Nach Schluß der Börfe feſter. Schluß⸗Courſe: A 8 
Bexbach 145%. Wiener Wechſel 103%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 2385 
Darmſt. Zetteldant 258. sproz. Metall. 62%. 4 proz. Metall. 56 B. 1854er 
Lovfe 76% B. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 68% B. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. 214 
Oeſterr. Bank⸗Antbeile 832 B. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 194%. Oeſterr. 
Eliſabet⸗Bahn 1193. Ahein⸗Nahebahn 29% B. 5 he Ludwigsbahn 184. 
180 ber Looſe 83%. 1864er Looſe 89 ½% B. Böhm. Weſtbahn —. Hinnländ. 


Anl. — 6 Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 51% 


Hamburg, 9. Febr., Nachm. 2½ Ubr. Börſe rubig; anfangs höhere 50. 


3: |P 


Uhr. Die 3proz. begann in feſter Haltung a 


. 
Im 


285,000 Thlr. Actien der Thode ' ſchen Papierfabrik zu 91 aufführt, während 
der Cours derſelben ſich zu des in ki ſtehenden guten Erträg⸗ 
niſſes auf 115 gehoben hat. Preuß. Fonds berrietben bei unveränderter 
Notiz wenig Leben, ebenſo war für Prioritätin kein nennenswerther Begehr 


vorhanden. Zum Schluß gewann die Börſe etwas an Feſtigkeit. (Br u. 5.8.) 
Berliner Börse vom 9. Februar 1865. 


Fonds- und seld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . [444102 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Dividende pro 1862 1863 Zt. 
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Aachen-Düsseld. 
Aachen-Mastrich 
Amsterd.-Rottd., 
Berg.-Märkische. 
erlin-Anhalt... 
Berlin-Hamburg 
Berl.-Potsd. Mg. 
Berlin-Stettin .. 
Böhm.-Westh ... 


Kur- u. Neumärk. 31,87 


2 4 
2 Pommersche 7% bs. dito $t.-Prior. — 4. 
3 Posensche ‚14 dito dito — — e 
in aliz.Ludwigsb. — REN 
& Ludwigsh.-Bexb.] 9 9 4 
au agd.-Halberst. . 22% 4 
© Magdb.-Leipzig..|17 17 4 
2 Mainz-Ludwigshſ 7 7 4 
E Mecklenburger. 2 u 4 
Ei Neisse-Brieger . . #73 a 4 
a Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 *. 
8 Niederschl. Zw gb] 211% % |4 186% 
4 ordb. Fr.-Wilh 010 Z |4 
Louisätor 10% en: one ds Oberschles. A . 10101! 3 102½% bz, 
Goldkronen 9. 7 G. |Poln.Bkn.— — dito B. Kaufe] 2 b Mile B. 
ul ZI dito 0... jeshsl1on, Isiklıozız v# 
Ausländische Fonds. Oestr.-Fr. St.-B. | 5 5 b ib b.) 
Oesterr. Metalliques.ſñ6 64% 8 Oest. südl. St.- B. — 8 — 4 n,, b. 410) 

dito Nat-Anl. . 5 |70% br. pein-Tarn . 2. 2½% la 79% b. 

dito Lott. -A. v. 60% 8483 84% beſaheinische 6 6 44 tn be. 

dito dito 64.— 0 ba. dito Stamm- Pr. 6 6 4 114% 6. 

dito 54er Pr.-A. 4 80 B. Rhein-Nahebahn| — |— |3 2½ 4 % bz 

dito Eisenb.-L. .. 75% 6. Rhr.Or£.K.Gidb..| 4½ 6 3½ 12% B. 
Russ.-Engl. Anl. 18625 88 ½ G. targard-Posen. 8 Mg 31 96%, br. (l. D.) 
dito Holl. Anl. 18645 88% dz. füringer 78% L 70% ‚129% ba 
dito Lo Be 1 = De 
Poln. Pfandbr. I 2. 
ro Obl. a 500 A 92% B Bank- und Industrie-Paplere. 

a ME RE ben kamen. 70 ja 1m m 
Kurhess. 40 Thlr, ...— 55% 8 Braunschw. B.. 4 | 4 |86% hz 
Baden. 35 Fl. Loose.!— 30 G. Bremer Bank. ..| 5 54, 115 B 
rr _— Danziger Bank] 6 |6 4 109% n. 

Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Harmst. Zettelb.| 9 6 103 mehr br. 
Berg.-Märkische..... 102 B. Geraer Bank 7 109½ be. u. G. 

di II J4½%/101¼½ B Gothaer „ 9515 103 etw. ba. 
dito IV. aA bz Hannoversche B. 5 50% 101%, B. 

dito IIL y. St.3 /g. 8 82 % ba. Hamb. Nordd. B. 6 6) 117 etw. bz 

Cöln-M inden 44,101, B. Vereins-B.| 6) 610% 108%, b. 
dito IL |— — — önigsberger B us 1051, g. 
dito 4 193% G. Luxemburger B./10 9 86% etw. bz 
dito IIIA bz agdeburger B. Sal 10%, G. 
dito 01% bz. 'osener Bank. . 5lljg, 102 etw. b 

dito WA % be, |Preuss. Bank- A 640 7% 1411162 2 
Cos.-Oderb. 2 4 90 bz. ringer Bank.] 3 4 781, B 
Galiz. Ludwigsb. 5 |86.bz Weimar l 51% 101%, ba. u. B. 
Niederschl.-Märk. ..|4 % ½ bz 

N Berl. Hand.-Ges.| 9 8 4 1115 B 


„16% 5½ 4 193% mehr be. 
Dessauer „ — — 4 13% p. St bz 
Disc.-Com.-Ant..| 741g | Hi 105 *. u. 8 
Genfer Credb. A. zul — Maget. ½ bz 
Leipziger 8 31% 4 80% F. 1 
Meininger N 7 WB 
MoldauerLds-B.| 21/4, | 212 30 b. c. 6. 
Oesterr. Oredb. A.] 8½ | 6 S4 8411, bz. (iD) 
chi. Bank-Ver..| 6 6 104 h. 
3 24 — 
Rhein. v. St. gar. .... 142 ½ 6 Minerva. . . | — — 25% bz 
| Rhein-Nahe-B. gar 41½ 100 % bz. Fbr.v.Eisenbbfä.| 8% 8 {6 111 be. 
Weohsel-Oonrse. 
Amsterdam 250 Fl N 10 Fl. 2 M. 0. 24 bz 
dito eier G. 
Hamburg 300 Mk to dito 2 M G. 
dito Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 66. 26 ba 
London 1 Petersburg 100 W. sz be. 
Wien 150 Fl. Warschau 90 8.-R. . 8 T. 78% bz. 
dito dito Bremen 100 Thlr. 8 T. 110% dr. 


2 TR, 
50 Pfd. — Hafer loco 04—23 
N % Thl. ab Bahn bez., Win vr. F und 
Febr⸗März 21 Thl. Br., Frühjahr 21% Tol. Br, Mat⸗Junt 22 Tbl. bez. 
und Br., Juni, uli 22% Thl. Br., 80.40 23% Th. Br. — Erbſen, 
Kochwaare 43—50 Thl., Futterwaare 40-43 Thl. — Rüböl loco 11% 
. und Febr. Mär 


br. und Febr.⸗März 
ril 13% Thl. Br., - 
I Thl. 5 und Gld., Thl. Br., 
ni⸗Juli 144 — „ bl. Br., 

Fr Age Gld., % Thl. Br., Aug.⸗Sept. 4% — 


r. 


1 5 ——̃ — 
Stettin, 9. Febr. en flau, loco pr. Söpfd, gelber 46-524, Thl. 
83 fd. er 52 Thl. Br., Frühjahr 53% Thl. bez. und Br.“ N. 
Jul. 5474 Br., Ju 55 — l Thl. bez. und Gld., % Tbl. Br., 
Aug. 56% Thl. Br. — Roggen matt, pro 2000 Pfd. ſoc% 3334 
Abl. bez., = 34 Thl. Br. Frühjahr 34 33% Thl. bez. und Gld., 34 
zb. Br, 2 au 30 f . bez. au dul. Br., Jute dul 86% hl, 
„Aug. . ez. — Gerſte loco pr. 70pfd. märk. : 
2 „ Frühj. pomm. 70pfd. 28% Thl. Br, 2 en 7 * 


* Breslau, 10. Februar. Wind: Weit. Wetter: Schneetreiben. Ther⸗ 
mometer Früh 7 Grad Kalte. Bei ruhigem Geſchäftsvertehr waren & 


. e er 8 
etzen wurde wenig beachtet, pr. 84 Pfd. ſch eſ. welpen 50 eg Sgr., 
48 —57 Ear. feinſte Sorte ber Nah 5 Speeder 


ahlt, galiziſcher und polniſcher 
weißer 48 60 Sgr., gelber 48 56 Sgr. feinſte Sorte über Noti 
erwachſener Weizen 443 Sgr. — Roggen ee 58 5 nn 
1 


40 Sgr. feinſte Sorte bis 41 Sgr. bezahlt. — Gerſte till; pr. 74 Pb, w 
2 5 855 helle 32—33 8555 gabe 28— 1 Sgr. pa fer ruhig, * 
fd. 24—27 Sgr. Erbſen und Wicken gefragter. — Delianten 


h - — Lupinen gefragter. — Schleſiſche Bohnen geſucht. Schl 
Briefcourſe — Anhaltender Schneefall, ſtürmiſch. Schluß⸗Courſe: Na⸗ eit 9 . . chlag⸗ 
tional⸗Anleihe 990 Oeſterr. Tae Ane 82. Bereinäbant 107%. Norbs lei, feſt. — Rapskuchen 48-50 Sgr. pr. Etnr. 
deutſche Bank 116%. Ndeiniſche 108%. Nordbahn 73%. Finnl. Anleibe Sar. pr. Schl. Sgr. pr. Schff. 
32%. Gproz. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 862 46%. Disconto 3. [Weißer Weizen, alter 68673 Erbſe⸗ 4 58 62 

Hamburg, 9. Febr. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig. April⸗ (, neuer 54 60 64 Lupinen 60-7075 
Mai 5400 Pfd. netto 93 Banco⸗Thaler bez., Geld u. Brief, mat oggen Gelber Weizen, alter 5864-68 Bohnen 22 A 
loco ruhig. April⸗Mai 5100 Pfd. Brutto 79 Brief, 78 Gld., matt, Oel] „ 5 48—53—57 Sgr. pr. Sacha 150 Pid. Brutto. 
ftile, Mal 26— 25 , Oktbr. 25% — . Kaffee ruhig, feſt. Riobriefe gün- | Erwachſener Weizen 44—46—48 Schlag⸗Leinſaat 155 175 93 
ſtig. Zink flau; per Frühjahr 12—13 offerirt, ſehr ruhig. Roggen . 8-39 41 Winter⸗Raps 176 206222 

Liverpool, 9. Febr, Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] 3000 Ballen e, neue 28 —31—37 Winter⸗Rübſen 173 193 208 
Umſag. Preiſe 4 d. niedriger. Upland 22%, fair Dbollerab 17%, midd» Hafer, neuer 2325. 27 mmer⸗Rübſen. 150 173 183 
ling fair Dhollerah 16, middling Dholerah 15, Bengal 9%, Oomra 16, N Kleefaat bei 22 — Geſchäft, 255 = =. 3 Thlr., mittle 

‚ i eine r., hochſeine 26% — 


China 124%, Egyptiſche 21%. 


Berlin, 9. Febr. Obſchon die wiener Börfe als „feſter“ bezeichnet 
wird, lauten dennoch die Anfangscourſe (für Credit 189. 90, 1800r Looſe 
94. 75; Staatsbahn 202. 40, London 113) niedriger und fanden ihr ent⸗ 
ſprechenden Echo in dem hieſigen Verkehr. Die matte Haltung der diterr, 
Effecten wirkte aber auch auf die andern Deviſen, für welche, bei vermißter 
Kaufluſt, Angebot mehr und mehr hervortrat, das nicht ſelten mit einem 
mäßigen Preisdruck Hand in Hand ging. Größere Umſatze vollzogen ſich 
nur zu billigeren Courſen in öſterr. Credit, Lombarden, A5. 
Niederſchleſiſche Zweigbahn, und in Warſchau⸗ Wien, für welche Actie 

4— BL „ mehr, angelegt wurde; auch von amerikaniſcher Anleihe 
ging ei nachgebender Haltung Manches um. Unter den Bankpa⸗ 
piereu traten Darmſtädt. Credit und Zettelbank in den Vordergrund, man han: 
delte Poſten zu billigerem Preiſe, ſonſt zeigtt ſich noch Frage für DiscontosComm.: 
Anth., % unter letztem Angebot und für Leipziger zur alten Notiz. Bei Leipz. 
leblte es auswärtigen Ordres gegenüber hier an Abgebern; man führte die 
Frage auf den Umſtand zurüd, daß der Cours der Actie gegenüber der zu 
erwartenden Dividende zurückgeblieben, zumal in Betracht, daß die 1863r 


84 20% Thlr., 28 —255 

weiße nd 134—16 Thlr., Ai 

Baia 1 ö 1 K 
ymothee feſt, 12 r. pr. Centuer. 

Kartoffeln pr. Sack a 8 Bin. Ne 336 Sgr., Metze 11% Sgr. 

N or de . 

s RübBI pr. tr. loco 12% Thlr., Februar 12%, Thl g 

12 Alb 9200 Lie See ptzin! r. 100 Quatt' ü 8 l 


— Thlr. 3 
loco 12% Thlr., r 12% Thlr., Frühjahr 13% Thlr. 
elegrapbifche Depeſche. 

Rom, 10. Febr. Das „Giornale di Roma“ dementirt 
die Nachricht, daß die Vertreter des heiligen Stuhles auf 
Befehl Nom's Aufſchlüſſe und Commentare zur Euecyklica ges 
geben hätten. (Wolffs T. B.) 

f Verantwortlicher Redacteur: Ir. Stein, 
Drud von Grab, Barth und Comp. (W. Frientichſ in Breslau. 


17—19 Thlr., feine 2. 23 Thlr, 


